
Kundeninfo
für falsche 

Wartungsintervalle
gemäß den gesetzl. Vorgaben & der BetrSichV und 
der T021, der T023, der VDI 2053 und der GAVO

Disclaimer:
Diese Information ist als völlig unverbindliche Information anzusehen. Jegliche Haftung 
irgendwelcher Art für den Inhalt oder daraus abgeleiteter Aktionen der Leser und / oder 
Nutzer, wird ausdrücklich und vollständig ausgeschlossen.                      (V7. - 06.01.2024)
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2. Zus. gesetzliche Hinweise, zum 
Abschluss von Wartungsverträgen

Zum Thema: „Wartungsintervall-Änderung in Wartungsverträgen“ können bzw. müssen wir Ihnen folgendes 
mitteilen:

UMSITEC ist gesetzlich verpflichtet, Ihnen gegenüber, die gesetzlich vorgegebenen Wartungsintervalle, in alle 
Wartung- und Funktionsprüfungsverträgen vorab richtig einzutragen.

Möchte dann der Kunde später, aus welchen Gründen auch immer, von diesen gesetzlich vorgeschriebenen 
Wartungsintervallen abweichen, so obliegt die Verantwortung dafür dann zu 100 % bei Ihm – nicht mehr bei 
UMSITEC.

Und damit sein „entsprechender Kundenwille“ auch klar, für jedermann, sichtbar und vor allem später auch 
jederzeit nachvollziehbar ist, muss der Kunde daher selber, alle von Ihm gewünschten Änderungen bzgl. der 
Wartungsintervalle per Hand in dem jeweiligen Vertrag selber abändern.

Damit ist UMSITEC aus der Haftung, die Wartung nicht gemäß den gesetzlich vorgeschriebenen 
Wartungsintervallen folgend umgesetzt zu haben. 

Und umgekehrt ist der Kunden 100 % in der Haftung, der aus welchen Gründen auch immer, von diesen 
gesetzlichen vorgeschriebenen Wartungsintervallen abweichen möchte. 

Es ist also keine evtl. gedachte „Bockigkeit“ und /oder auch kein „Unwille“ und/oder das UMSITEC kein 
„Verständnis“ dafür hätte. 

Nur wir dürfen schlicht und ergreifend, aus den v.g. haftungstechnischen Gründen nicht, und nicht aus falsch 
verstandenem evtl. gedachtem voreilenden Gehorsam, die in unseren Verträgen eingetragenen gesetzlich 
vorgeschriebenen Wartungsintervalle selber schon vorab ändern.

Diese muss, aus rein haftungstechnischen Gründen – immer – vom Kunden selber handschriftlich selber 
vorgenommen werden. 

Alle diese vom Kunden dann entsprechend handschriftlich selber geänderten Wartungsintervalle, werden dann 
auch von UMSITEC entsprechend akzeptiert und auch so gemäß diesem Kundenwunsch dann auch umgesetzt.

Wir hoffen, mit dieser sehr ausführlichen Erläuterung, nochmals dazu beigetragen zu haben, dass Sie als unser 
sehr geschätzter Kunde erkennen, warum wir die von Ihnen gewünschten, nicht regelkonformen 
Wartungsintervalle gleich im Vorfeld selber abändern – nicht können bzw. nicht dürfen. 
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3. Bußgeldkatalog für Verstöße gegen die BetrSichV
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Seit: Dezember 2012

Stand: März 2018

Bußgeld-Höhe:

mind. 3.000,- € 

pro nicht ausgeführter 

Wartung oder Funktionsprüfung

Bußgeld-Höhe:

mind. 10.000,- € 

für die anderen o.g. zus. Fälle, die in der Regel 

dabei ebenfalls nicht erfüllt werden (Keine 

Aushangs pflichtige Gas-Notfall-

Verfahrensanweisung Vor-Ort vorhanden, keine 

Unterweisung der Mitarbeiter in die GNVA etc.)


